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09.04.2015 - 431 

Pressegespräch 
Mittwoch, 15. April 2015, 12 Uhr 

Rathaus, Spanischer Bau, Heinrich-Böll-Saal 
Rathausplatz 
Köln-Innenstadt 

Das Kölner Projekt „Auszugsmanagement“  
Flüchtlinge in Wohnungen vermitteln – Wohnungen dringend gesucht 

Im November 2011 hat der Rat der Stadt Köln das vom Runden Tisch für Flüchtlingsfra-
gen entwickelte Projekt „Auszugsmanagement" beschlossen. Das Projekt ist eine Ko-
operation der Stadt Köln mit dem Caritasverband für die Stadt Köln, dem Deutschen Ro-
ten Kreuz, Kreisverband Köln, und dem Kölner Flüchtlingsrat. Ziel ist die Vermittlung von 
Flüchtlingen mit Aufenthaltsperspektive in Mietwohnungen. 

Bei einem Pressegespräch am Mittwoch, 15. April 2015, 12 Uhr, stellen wir das Projekt 
„Auszugsmanagement“ vor. Als Gesprächspartner zur Verfügung stehen Henriette Re-
ker, Beigeordnete für Soziales, Integration und Umwelt der Stadt Köln, Stefan Ferber, 
Leiter des Amtes für Wohnungswesen der Stadt Köln, Marita Bosbach, Fachbereichslei-
terin Migration beim DRK Kreisverband Köln, Doris Kölsch, Leistungsbereich Therapie-
zentrum für Folteropfer-Flüchtlingsberatung beim Caritasverband für die Stadt Köln e.V., 
Claus-Ulrich Prölß, Geschäftsführer Kölner Flüchtlingsrat sowie drei Auszugsmanage-
rinnen. 

Das Auszugsmanagement ist ein wichtiges Instrument, um bei weiterhin steigenden 
Flüchtlingszahlen die Unterbringungssituation in den Wohnheimen und Hotelbetrieben 
zu entlasten, die städtischen Kosten der Flüchtlingsunterbringung zu verringern und 
durch die Vermittlung von Flüchtlingen in Wohnungen nicht zuletzt auch integrationspoli-
tische Akzente zu setzen. 

Derzeit fördert die Stadt Köln drei pädagogische Fachkräfte bei freien Trägern. Um die 
erfolgreiche Umsetzung des Projektes auszuweiten und noch mehr Flüchtlinge in Woh-
nungen zu vermitteln, soll die Zahl der Mitarbeiter/innen auf sechs verdoppelt werden. 

Zur Berichterstattung laden wir Sie herzlich ein.             -wot- 


